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e?^ cSnffiuiïutigen

Set r a b t ï a ï e SRegterungSfanbibat in 3 ü r i c& leibet am

ïrjphuê; [omit ift ber Surdjfall fcbon nor ©onntag ein;
getreten."

21lfo melbet baë Sßaterlanb", 3entralorgan fdjroeigerifcher iïatfyo--

liten. Sie fdjroeijerifche greffe Bat leiber über biefe 3Rotig ftd) entrüftet

gegeigt, non ©emeinbeit gefprocben u. bergl. 3ht fiurgfidjtigen unb SBoës

roilligen! 9ßfui! Sllfo baê ift ber Sanf bafür, baè baë Sentralorgan ber

fdjroeigerifchen Äattjotifen enblid) einmal ebrlid) geroorben ift!
Sffiir 932ebijiner nom Stebelfpalter" faffen bie ©efchidjte ganj anberë

unb roie natütlid) alle SDÎebtginer! richtig auf. Sem Sßaterlanb"
rourbe bie DJÎasfe eineë politifchen ÏBlatteë langroeitig ; eë geigte plö|tich fein
roabrcë ©efidfjt : Sournalfür fatbotifdb^uttramontane EDiebijin"
unb Bat ganj einfad) Sîotig non bem Hranujeitêguftanbe eineë tjeroorragenben

©djroeigerê genommen. 3e$t freilich feben roir SDÎancbeë mit anbern

Jürgen an. Sßir roiffen jegt, roarum baê Skterlanb" ftd) oorneßmlicB :

StTiit ©tänfereien ju befd)äftigen hat,

Dbftruttionëpitten empfiehlt,

3lbf uhrunternehmungen (fût SBeterêpfennige) begünftigt,

abfolute Otuhe (bei SSorroârtêbeftrebungen) oerlangt unb

Assa ftida auf alle ©egner flucht.

Ob nun unf're fatholifchenSiJtiteibgenoffen, bie ftch boa)

roohl nicbt für Crante halten, f o rtfatjr en roerben, einem mebigintfchen
Journal bie SBertretung ihrer Sntereffen anguoertrauen, baê ift ihre ©adje.

OO Freie Wahl. cO
Wenn irgend ein Fabrik-Trabant

Lustig sans façon verlangt :

Her zur Korrektur den Bettel,
Freien Mannes Stimmenzeddel !" ¦

Gibt es dann in der Fabrik
Keinen siebenfachen Strick?

OO 23erner 31 unb D. cO
Seife tlingen grüt)ling§glocfen

Unfern Iisb/rt 35 e r f a f f u n g § r a tl)
3fn ba§ fünfter tjinjulocfen,
2Bo öerr Sttmmonn ooüer SÉBafir&eit

33iüig führt jur fdjönen Älarfjeit.
$ört nur, ba^ trjr'§ aud) berfteit!
(Snbjiel fei bon eurer Arbeit,
Sajj man'S ©otteSretd) Dermefjrt."
5îun brauf lo§! Ob'ë tjier aud) finfter,
©d)nap§nott), junger, ßned)tfd)aft fei
SDie it)r bort empfingt im DJfünfter,
SDer parole, bleibet treu!

mf* fur ^erfafjuitgsfclire. e=5--

ßefjtct: 2tlfo E&inber, ber SRationatrattj unb ber ©tänberatl) madjt

b'©febt. ©i gangge mengift lang g'fämme, bië ft einig fn. Sruf übergebe

ft bi ©ach Dem SBunbeêrath unb bä muf3 fe be oodgiel). Saê nennt me 'ê

3roeifammerfoftem.

d)ûler (auf bem §eimroeg): Saê geit be fdjint'ê bi bet begierig,
roie bi ûê baheim. 2Jli 2tlt unb bie Sllti gangge albeg o g'fämme, roeter oo

ijjne föll go b'tSeijj mette. Q'hÇt roerbe ft be einig unb fcbide mi. ©omit
bei mer i üfer £mëhaltig o eê 3toeitammerfnftem,

©rfitegel: SBaê heifet eigentlich (Sn gut lit a?

Çfflel: ©iehe ©oethe'ë gauft, ©gène: 2luerbad)'ë Seller, 2Jîephifto fagt :

SDtit roenig 3Brfc unb oiet Rehagen

Steht Seber ftd) im engen 3 i r ï e 1 1 a n 3

SBie junge fiafeen mit bem ©djroang."

©djteQtl: ©o, fo! îlber roarum ftnb benn bie Freimaurer über beê

SBapfteë (Sngnflifa fo empört? Sê tann ihnen bod) SBurft fein, roenn aud)

mat ein alter Sater ftd) um feinen ©d)roang brebt

§eßel: 3a, id) begreife bie Aufregung aud) ntdjt.

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibreinier.) Preiscourant gratis.
Nickel-Koch- und Wirtliscliafts-Geräthe.

(Bl. Ï5)

Ä. KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Kestaurants, Weinhandlungen,

Küfereien etc. etc.

Eierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen. Wein- und
Bierpumpen, Ciroularpumpen (Wergel),

neuestes System Pumpen mit
Balancier, 'Wasserpumpen.

Abfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Eühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

Gummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.
Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1873.

liai
MAILAND

Via Silvio IPellico ISTro. 6
(am westlieben Ausgang der Gallerie)

Utobier von Zürich
in bester Qualität. (M1373Z)[6]

Flaschenbier
In- und ausländisches Exportbier

in stets frischer Füllung, real und gehaltvoll, liefert in lft- und -Flaschen
franko Domizil Zürich und Ausgemeinden, in Kisten von 12 Flaschen an.
Prompter Versandt nach Answärts. Zur gefl. Abnahme
empfiehlt sich bestens Hrch. Schuhmacher,

(S. 6) Mainaustrasse 40, Seefelcl-Zürich.

BASEL
HOTEL NATIONAL

(BI.25)

gegenüber dem Bahnhof.
IC. Meister-Mauser, Besitzer.

A. 1«> Ii L ER -WOIiF, vormals S. J. Boller-Hafner
ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - Zürich (Bl. 12)

Specialität in HEIZUNG. Gesoliäft seit 1880.
Central - Xïexz-a.iig-erL

(Br Kirchin, Schulen, Fabriken, Wohnhäuser, Versammlungslokale etc. RDmische Bäder. Trncknungs-Arilagiri.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

ros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ins, Conservas alimentaires,

Légumes primeurs dn Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Hotel zur Krone",
Schiff lande, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, Ing.

Basel. (BI.25)
d-- Böttcher - Telephone, v_^>

das Paar Fr. SO.

Billigste Preise fiir

Gasthof in. Eanges.
In bester Lage der Stadt :

Sdiifflände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich- dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.

HB, G-rosse geräumige Stallungen nnd Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

Lnthûlungcn I ^--^
Der radikale Regierungskandidat in Zürich leidet am

Typhus; somit ist der Durchfall schon vor Sonntag
eingetreten."

Also meldet das Vaterland", Zentralorgan schweizerischer Katholiken.

Die schweizerische Presse hat leider über diese Notiz sich entrüstet

gezeigt, von Gemeinheit gesprochen u. dergl. Ihr Kurzsichtigen und

Böswilligen! Pfui! Also das ist der Dank dafür, daß das Zentralorgan der

schweizerischen Katholiken endlich einmal ehrlich geworden ist!
Wir Mediziner vom Nebelspalter" sassen die Geschichte ganz anders

und wie natürlich alle Mediziner! richtig auf. Dem Vaterland"
wurde die Maske eines politischen Blattes langweilig; es zeigte plötzlich sein

wahres Gesicht : Journalsürkatholisch-ultramontaneMedizin"
und hat ganz einfach Notiz von dem Krankheitszustande eines hervorragenden

Schweizers genommen. Jetzt freilich sehen wir Manches mit andern

Augen an. Wir wissen jetzt, warum das Vaterland" sich vornehmlich

Mit Stänkereien zu beschästigen hat,

Obstruktionspillen empfiehlt,

Abs uhrunternehmungen (sür Peterspfennige) begünstigt,

absolute Ruhe (bei Vorwärtsbestrebungen) verlangt und

^ssg koetick» auf alle Gegner flucht.

Ob nun uns're katholischen Miteidgenossen, die sich doch

wohl nicht sür Kranke halten, fo rtfahren werden, einem medizinischen
Journal die Vertretung ihrer Interessen anzuvertrauen, das ist ihre Sache.

^Vsim irKSuà siu Padrik-Iradant
I^ristiA sans tìoori verlangt :

Her 2ur Xorràtur clsrr Lsttsi,
dreien Narmös 8timmôri?iZctàôI !"
Oidt es ànn in àsr Fabrik
lysine-u sisdiziàelieit Ktrià?

d>D Berner A und O. c^<D
Leise klingen Frühlingsglocken

Unsern hsh'n V e r fa ss u n g s ra th
In das Münster hinzulocken,
Wo Herr Aminann voller Wahrheit
Billig führt zur schönen Klarheit.
Hört nur, daß ihr's auch versteit!
Endziel sei von eurer Arbeit,
Daß man's Gottesreich vermehrt."
Nun drauf los! Ob's hier auch finster,
Schnapsnoth, Hunger, Knechtschaft sei

Die ihr dort empfingt im Münster,
Der Parole, bleibet treu!!

--ê Zur Wrfassungslehre.

Lehrer: Also Chinder, der Nationalrath und der Ständerath macht

d'Gsetzi. Si zangge mengist lang z'sämme, bis si einig sy. Druf übergebe

si di Sach dem Bundesralh und dä muß se de vollzieh. Das nennt me 's

Zweikammersystem.

Schüler (auf dem Heimweg): Das geit de schint's bi der Regierig,

wie bi üs daheim. Mi Alt und die Alti zangge albez o z'sämme, weler vo

ihne söll go d'Geiß melke. Z'letzt werde si de einig und schicke mi. Somit
hei mer i üser Hushaltig o es Zweikammersystem.

Schlegel: Was heißt eigentlich Enzyklika?
Hegel: Siehe Goethe's Faust, Szene: Auerbach's Keller, Mephisto sagt :

Mit wenig Witz und viel Behagen

Dreht Jeder sich im engen Zirkeltanz,
Wie junge Katzen mit dem Schwanz."

Schlegel: So, so! Aber warum sind denn die Freimaurer über des

Papstes Enzyklika so empört? Es kann ihnen doch Wurst sein, wenn auch

mal ein alter Kater sich um seinen Schwanz dreht?

Hegel: Ja, ich begreise die Ausregung auch nicht.

^. Hràr, l.mi>limm! S, 2üriek.
Lests ketroi-Koeb-.^vvarats

l?»tviit-?rsidreiuier.> ?reiso»urant xrstis.
ûiàl-IXoeh- uini iVirtlikàtts-Ksrûtlie,.

<»I. 2S)

a. WIM

kür Lraugràn, Ilâtsls,
Rôàurâià, ^VsinkanàlunAM,

Xût'gràn sto. sto.

Zisrxrsssionsn mit Duftàruck unà
Wasssràruolî von alleu krösssu
unà Svstemsn. Và- unà Zisr-
pumpen, lliroàrxurllvsn (VsrZsl),

neuestes Svstem ?umxsn mit
Làneisr, Vâsssrxurnxsn.

^okiiUxrsssionen Svunààvxarate
mitWassersäuIs oàer (jueeirsilbsr-
sà'ule, DierküniÄxxarats violc-
mànvumvsv,, Aaisonvottiens mit
Nascbinen, àsrxkànnên Aà-

àrotmiiià, Mulâtre,
Reservoirs.

Zouonàasdàsn, ?Is,sc)asllküU-
axx^rÄts^ünIsouiSvsntils.lZvxaon-
uiàsn, Lon1aueb.vsrsoarav.ounAsii,

l?ummison1âv.od.s IZinnrönren,
ll-worastsr, sovis alls8ortsll Và-

unà Zisrnàsn. (5i. 20)

viplem in Zîiiriel, I88Z.
vrvn/eiiv »vttiüllo in l^n^erii Mi.

Diplom i» VVeinkeltleii 1878.

MM

<M Nt8tlielieil á»88iiiiK «II»' siàllerie)

in I)68ter Huillititt. (»11373?)^

In- uuâ auLlàâisories Lxportdier
in stets friscker Füllung, real unà gebaltvoll, liefert ill '/i - Ullà -?Ia8vbell
franko Oonàil ?uriob unà ^.usgemeinàen, in leisten voll 12 li'Iasebell au.
?r««»z>ter Verssnllt ^««ìvZirt». ?ur gsti. ^buabms
empüsbit siob bsstslls Urek. ^ekàiuaeker,

(3. 6) 1VlÄirig.r.istrÄöSS 4O, !»^< < t < I<I-Xiii i< I».

(LI.25)

à. «VI.^«« WVI^I?» vormals 8. ^. koiler-lltltlier
üilrick - LrauàsetiSlllcestrasâg ^lr. 7 - üüricli (LI. 12)

Sx>««ia1ttàì à» H I 25 ^7 IV «. (Z-ssc-Irstt ssib 186S.

tir ûi?!ti«». Zc>«i!^. là!»-». Verzzmm>l«igz-t»tz!« «Ir. ll»m!zc>iî SZà r^ct»u»g!-t»tiz>».

<Z1iàiirottô-Xs.oIis1-0ôferr. üiserue 0sksn mit Fütterung.

Lkal-Is8 Weiclei'
Ws^suAasss (LI. 25)

>5 I I i I (Il
comsllbles lliz, eRsslsês sliulsiil-liilis,

lèZumes primeurs à Mi.

Lcliiiflânljk, (LI.2S)

kàlielr, billig, eiàà.

^eimclei', lux.
^S.ss1. (LI.25)

Zöttonsr - Islsxnonê,

k>»lgSlê ?M5l! llil

Ill bester Ivage àsr 8taàt:

l^Ieu resìsurirt, lreuocllicks limmer,
gute ketten

empLeblt sicb> àsm Iì rsisellàeu
Lublikum bestell».

Itss-ls I.g.nà- u. frsruàs Velus,
feines Lisr, g^uts Xttelis,

freunlllieks, ?uvvrli»mmênâe Bedienung.

M. kmze êliiâlliMê SlîilliiilMil Uli kêmisl!.

^cktuogsvoll
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